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Des Ehrnveſten / Achtbahr - und Wohlgelehrten 
Herrn 
M. CHRIS TOPHORI BREMERT, 
Treufleiſſigen Collegæ des Gymnafii zu S. Eliſebeth / 
und wohlbeſtalten Cantoris bey S. Chriſtophori Kirchen 
f in Breßlau / 
Mit der Viel⸗Ehren Tugent/ reichen Jungfrauen 


Cliſebeth Yleißber gin / 


Des Weilandt Ehrnveſten / Vorachtbahren 
8 und Wohlbenahmten 

Herrn JEREMIR Gleißbergs / Wol⸗Weiſen Schöppen« 

Herrn / und Vornehmen Handelsmann in Lemberg / 
binterlaſſenen Eheleiblichen Tochter 

Den öſten Maij dieſes iet lauffenden 165 2 ſten Jahrs in Breß⸗ | 

lau angefteltes Chriſt⸗loͤblich⸗Hochzetliches Ehren ⸗ unnd Freuden⸗ | 
Feſt gutemeinend und auß treu⸗Collegialiſcher affection Ver⸗ | 

fertiget und aufgeſeget 


a don 
M. Johann: Balthafar Cargen 
Cantore und Collega bey S. Eliſebeth. | 
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Gedruckt zur Oelß durch Johann Sepfferten. 
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97 Mit der Ihr euch begattet / 
err Magiſter lieber Damon, ind Sie hett' uͤberſchattet. 

Mein wehrt⸗geſchaͤtter Damon Herr Magiſter wahr in Sachen / 
Mein hbera vertrauter Damon, a ſonſt viel Jungfern wachſen) 
Den Ich vor andern liebe / Ingleichen auch in Meiſſen / 
Den Ich im Hergen liebe / Da reiche Berge gleiſſen / 
Den Ich aufrichtig liebe. Wahr da nicht eine Dame / 


Mein freund Euch / thu Ich fragen / Ein ſtattliche Madama / 


Beliebts Euch an zu ſagen / Ein angeſehne Sara 

Beliebts Euch zu bekennen / Ein Funckel⸗Clare Clara / 

Warumb Ihr hier thut brennen? Ein weile Catharina / 

Warumb Ihr nicht habt können / Ein friedliche Chriſtina / 

In Hamburg einer gönnen Ein billiche Juſtina / 

Die Flammen eurer Liebe / Ein Praͤchtige Regina / 

Der brennend ⸗heiſſen Liebe / Ein blühende Noſtna / 

Der Zucker uͤſſen Liebe / Ein gruͤnende Sabina / 

Der Hönig ſuſſen Liebe / Wahr keine da zu finden 

Der Liebe ſtarcke ſtammen / Die Euch hett moͤgen binden. 

Und Euch mit einer Stammen: Hatt kein befliine Marthe 

N Der ſchoͤn Hollſteinſche Garte / 

Wahr keine da dor handen? Kein Chriſtliche Maria / 

Die Euch hett angeſtanden r Hein wig ige Sophia / 

Wahr da kein liebe Taube / Hein ſtille Friderica / 

Hein eingebohrne Taube / Kein freundliche Henrica / 

Kein ſchoͤne Ringel⸗Taube / 


Kein Spilende Ludecca / 
Kein treue Turtel⸗Taube Kein Schergende Rebecca / 
Kein girrende Holg⸗Taube / 


W. Die Euch thet fo belieben / 
Hein kleine Laͤchel⸗Taube / Daß Ihr da wehrt verblieben? 
Wahr 


Wahr auch in Siebenbuͤrgen / 
In Engriſchen Gebuͤrgen / 
Carpathiſchen Gebuͤrgen / 
Sclavoniſchen Gebuͤrgen / 
Wallach iſchen Gebuͤrgen / 
(Da Ib auch habe geſehen 
Viel Jungfern Bilder nähen:) 
Wahr da kein Stille Hanna / 
Kein zuͤchtige Suſanna / 

Hein keuſche Theodora / 

Hein From' Eleonora / 

Kein liebliche Debora / 

Die Euch mit der Pandora / 
Hett helffen koͤnnen Klingen / 
ind auff dem Chore Singen? 

Herr Magiſter hatt vor allen 
Euch hier nur wol gef allen 
Die hoͤftiche Gleißbergin / 

Die glimpfliche Gleißbergin / 
Die Sitſame Gleißbergin / 
Die Haͤußliche Gleißbergin? 
Hatt die ſo ſtarck Gegliſſen / 
Hatt die ſo hell Gegliſſen / 
Gegliſſen / ſich befliſſen / 

Daß Ihr Sie muſtet Küſſen. 

Wahr die der Tugend Truhen / 
Daß Ihr wolt bey Ihr rubenzeiirebe- 
Wahr die der Tugend Kaften / thasre- 
Daß Ihr wolt bey Ihr raſten e at. 
Hatt die der Tugend Herten / 

Daß Ihr mit Ihr wolt ſchertzen / 
Daß bey Ihr Euch wolt ſetzen / 
Und Ibre Wangen negen 3 


Wahr die der Tugend Geigen / 
Die Euch hatt moͤgen neigen / ö 
Die Euch hatt konnen zwingen / 
End ewiglich bedingen / 

Mit der Ihr nun wolt Singen / 
ollt Singen und auch klingen / 
Wollt ſpringen und auch ringen / 


Und euer Ampt derbringen. 


Wolan weil Euch gefallen 


Gefallen hatt vor allen 


Die Still Eliſebetha / 


Die From’ Eliſebetha / 
Die Treu’ Eliſebetha / 
Die Liſebeth die Gleiſſet / 


Die wol Gleißbergin heiſſet / 
Ein hurtige Gleißbergin / 

Ein wackere Gleißbergin / 

Ein Gleiſſende x Liſebeth / x Hebra⸗ 


So geht mit Ihr ins Eh⸗Bett. ice 


Geht hin und legt euch ſchlaffen / 
Die Engel mit den Waffen var 
Die werden Euch beſchuͤgen / liche 
Emb euer Bette ſigen / bah adforatam 
Daß dis nicht kan beſchmigen / 
Aſmod' und ſeine Schuͤtzen. yd gro. | 

Der Geber aller Guͤtter / nuneistur. 
Der ſey ſtetts Euer huͤtter / | 
Der woll Euch lang derſpahren 
Geſund / und auch bewahren 
Für Tingluͤck und Gefahren / 

urch feiner Diener Schaaten. 
Er woll Euch reichlich nehren / 
Zuſehentlich vermehren / 


A 2 An 


An Guͤtcetn und an Ehren! Der Mutter Wonne machen / 
Und ſonſt diel gucts be ſcheren; Und zwar ein Jungen Bremer / 


Beſonders liebe Kinder / Ein ſtets / beſlißnen Bremer / 
Recht huldenreiche Kinder Ein wolgeſchickten Bremer / 
Fein Gott ⸗ geliebte Hinder / Ein Bremer der gutt Lernet / 
Viel wolgerathne Kinder / Vom Boͤſen ſich entfernet / 


Viel Hinder die fein Lachen / Der lernet Zierlich klingen / 
Dem Vater Freude machen / Kind hilfft dem Vater Singen. 


* * * 
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Ita gratulab. animitusd; pre cabatur 
Collegæ ſuo optumo, amico 
Certisſimo, 


M. JOHAN: BALTHASAR Carg / 
Cantor & collega templiGym- 
naſſiq; Eliſebetani. 


CANCER Nuptialis pro nuptiali COEN A. 
TYP tua te Reg vis nam pignora Sponfe 


Plurima producet hie torus indubib. 
Exiguum in tempus c/andentur SPLENDIDA Monris 


GuLMINA nam creſcet frips tua perpetus ! 
fac. 
Idem. 


FINIS. 


